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K"-2Heh.
Siefer Sage klagte mir eine ßausfrau

ihr Ceid. Sie 2ïot und die Seuerung und
der 2üangel an Cebensmitteln, dann die

Rationierung Clnd fchließlich könne

man manchmal nicht einmal feine 2<arten

einlöfen
2ïun rourde ich ftuhig: 2Sie? Sollten

roir bereits dort angelangt fein, roo
2Jber nein, das ift ja pcher ein Irrtum.
Können Sie mir oielleicht erklären, roiefo
es kam, daß Sie auf eine SKarte nicht das

3ugefagte Quantum an 2Baren erhielten?"

Redlich gern. Sehen Sie, lehthin roollte
ich 2Hehl holen, geh hatte noch alle 2ïïehl-
karten und ging damit 3um Säcker. 211s

ich ihm aber eine corroies, fagte er grob,
ob ich ihn beleidigen roolle? 3ch oerftand
ihn nicht und fagte, das fei nur meine 2lïehl-
karte, er folle doch lefen. 3a rourde er
fogar faugrob und haute mir eine runter,
indem er fagte, er laffe fich oon mir noch

lange nicht 2(amel fchimpfen."

geh roagte fchüchtern ein3uroenden, fle
hätte doch gar nichts gefagt. Sa aber 30g
fle ihre gulimehlkarte heroor und 3eigte fie
mir. Clnd richtig da ftand es klar
und deutlich auf jedem 2lbfchnitt

K"
2T!ehl

Fartne
Farina

Grfl roar ich oerblüfft, dann aber fagte ich

3U der Srau in tröftendem Sone: SBiffen
Sie roas, liebe Örau? Samit Sie in
Sukunft den 23äcker nicht mehr beleidigen
müffen, fagen Sie ihm halt das nächfle
21Zal, roenn Sie die Karten übergeben, es

feien ghre 23 i fiten karten." ms.

(Srfat)
2Sas, ßerr Kaufmann, Grfafefeuer-

3euge gibt es heute auch fchon? Kann man
fehen Sagen Sie, brennen die denn auch ?"

,,23rennen? 2Siefo follen die brennen?
ßaben denn die Originalfeuer3euge je
gebrannt?"" ms.

2lnmerkungen
Sine richtige ôrau roird 3U ihrem 2ïïann

nie fagen: geh roill nicht, daß du hinter
meine Schliche kommft." Sie fagt dafür:
(Sin 2Tlann darf fich nie um Kleinigkeiten
kümmern."

Gin ©efellfchaftsmenfch äußerte: ßs
gibt ein geroiffes Schamgefühl, das jeder
kennt, roenn man fich einmal bei einer
2Bahrheit ertappt."

* *
«

Gin 23uchbinder fagte: Ser fchöne
Ginband ift's nur, der die 2ïïenfchen
erträglich macht." ©uffao 2ido!f maller

23elaufchtes aus einem
Irrenhaus

Sas 23uch muß gut fein jeder lieft es.
* *

*
Sie gegenfeitige Ciebe und 2lufrichtigkeit

der 21îenfchen ift es, roas das Ceben fo
fchön macht, ©uftao 2Jdo1f STtüller

1:HotelLS Theater s Konzerte Cafés I
G

Rettdesvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

t5 Srand Café Odeon
MS. May <f* Sohn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffet!

Exquisite Weine. ~.

LUZERN
Hotel und Speiserestaurant

öeisses Kreuz":"sE
Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1876] Inh.: Frltas Bücher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

1891

markenfreie
BiSCU'ltS per 100 St. 8 Fr.

Ab 300 Stück franko.
A. Rosenberger - Haller
Friesenbergstr. 40, Zürich 3.

Ideal-Blutstärker
hervorragend bei Schwächezuständen
aller Art, 1584

bessert das Aussehen I
Fr. 4. in den Apotheken erhältlich.

Hauptdepot :

Apotheke Lobeck, Herisau.

Das kleinste Quantum
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Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,.
so wenden Sie sich an öbige
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Bitte lesen !wbchellenberEtveitberühmtes

20Jahrejiinger
auch genannt Exlepäng, gibt
jedem grauen Haar die frühere Farbe
wieder. Seit 10 Jahren von Prof. u.
Aerzten etc. empfohlen. Ein
Versuch genügt. Preis der Flasche Fr
8.60, franko. Diskreter Postversand.
Oeneraivertrieb : Max Hooge,
Basel 18. 1810
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roenn Sie mit meinem
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baben. "Preis gr. 3.35
infflflarhen oôerïlacb»
na^me. 1881
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X"-?Ne»i!
Dieser Tage klagte mir eine Kausfrau

ikr Leid. Die Not unci cjie Teuerung unci

der Mangel an Lebensmitteln, dann die

Rationierung «Und scbließlicb könne

man manckmal nicbt einmal seine Rarten
einlösen

Run wurde ick stutzig: ..Wie? Sollten
wir bereits dort angelangt sein, wo
Aber nein, das ist ja sicber ein Irrtum.
Rönnen Sie mir vielleicbt erklären, wieso
es kam. doß Sie aus eine Rarte nickt das

zugesagte Quantum an Waren erbieiten?"

Kerziick gern. Seken Sie. letztbin wollte
ick Alebl koien. Icb batte nocb alle Alebl-
karten und ging damit zum Bäcker. AIs
ick ikm aber eine vorwies, sagte er grob.
ob icb ibn beleidigen wolle? Icb verstand
ibn nicbt und sagte, das sei nur meine Alebl-
karte, er solie docb lesen. Da wurde er
sogar saugrob und baute mir eine runter.
indem er sagte, er lasse sicb von mir nocb

lange nicbt Ramei scbimpsen/'

Icb wagte scbücbtern einzuwenden, sie

bätte docb gar nicbts gesagt. Da aber zog
sie ibre Iulimebikarte kervor und zeigte sie

mir. (tnd ricbtig da stand es klar
und deutlick aus jedem Abscbnitt

2Neki

Erst war icb oerbiüsst. dann aber sagte icb

zu der Grau in tröstendem Tone: Wissen
Sie was. liebe Srau? Damit Sie in Lu-
Kunst den Bäcker nickt mekr beleidigen
müssen, sagen Sie ikm kait das näckste

Alai. wenn Sie die Rarten übergeben, es

seien Ikre 2Z isi ten karten." ms.

Ersatz
..Was. Kerr Rausmann. Ersatzseuer-

zeuge gibt es beute aucb scbon? Rann man
seben Sagen Sie. brennen die denn aucb ?"

....Brennen? Wieso sollen die brennen?
Kaben denn die Originaiseuerzeuge je
gebrannt?"" MS,

Anmerkungen
Eine ricbtige Srau wird zu ibrem Alann

nie sagen: Icb wi» nicbt. daß du binter
meine Scbiicbe kommst." Sie sagt dasür:
Ein Alann dars sick nie um RIeinigkeiten
kümmern."

Ein Geseliscbastsmenscb äußerte: Es
gibt ein gewisses Scbamgesllki. das jeder
kennt, wenn man sicb einmai bei einer
Wabrbeit ertappt."

Ein Bucbdinder sagte: Der scböne
Einband ist's nur. der die Alenscben
erträgiicb Macbt." Gustav Aciolf M-iil-r

Belauschtes aus einem
Irrennaus

Das Bucb muß gut sein jeder liest es.

Die gegenseitige Liebe und Ausricbtigkeit
der Alenscben ist es. was das Leben so

scbön macbt. Gustav ziöoif man-r
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N. Angst,
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crauermkulare
liefert prompt und billig Jeau
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